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FERNET-GUARINI-BELLINZONA
Magemtärkender Aperitif Einziger S C HWE I Z E R-Fcrnet Wird ru mäßigem Prei* verkauft

ßürältdj hxtr in einem 33ünbiuv SMatt -,1t

icfen:

. ein joitrualiftifrt)cr ÜK i ft ntadjev
Babe bom 2lbfd)IuD einer wohltätigen ?lf=

tion einen fjäfjltdjen Kämpfer aufgefegt."

Tic fdjöne SBfcjeidjnung fdjeint einer roeit

öerbreitctcn SBerner JageSjeitung fo febr

eingeleuchtet ju hoben, bafs aud) fte ihrer;
feitë berichtete, ouf einen getroffen ^öffllsi
bes ^üBoItungähtrtdjteS einer tantonafen

Regierung babe firi)

. ber fommuniftifdje 5DÎ i ft machcr ge=

ftürjt, um bos fcfcroetjerifctje Offi
forbs mit Sfnpöbeleieu ju bcbenfen."

28ic bcnïft bu nun barüber, lieber 3ccbcl=

fpoltet? $n einem Sanbe, roo bie 2anb=

roirtfdjaft eine fo grofje 9töHe fptelt, toie bei

unê, follte fo bünft mich ÜMtftma»
d)cr" nid)i alë berädjtltrije Sßejctdjmtng
bieneu bürfen. Cber follte ber Setter hier ber

eigentliche niicsmocbcv getoefen fein, locil er

biefe« ÜEBpri im Tuben" nidjt gefunben
hat?

$n bemfelbert 33erner 33Iott (aber in ber

Steinen" 2Iusgabe) 'luar îiirjltà) 51t lefen,
bafj es fdjon 31t ben Reiten ^ £fean 5pattl
eine negotibc cleftrifdjc Sßtjilofopljie Oege»

ben Ijat. ®s biefj ba toörtltctj:

Gr ($ton Sßaul) foh feine Seele im
.Stampf um baë ©feidjgeroicbt feiner mj=

gafioen efeftrifdjen pbilofopfjic unb feines

pofttitoen eleftrifdjcn Csntf)ufia§mu8; aus
bem ?(ufbraufen beiber Sptrituë fönne
nichts tnerben alê §umor."

nidjt toàïjr, menu cë boch itegatiue unb
pofittpe (Heftrisität gibt, roarum bann nicht
auch eltftttfdje îpbilofopbic unö ebenfolcfjer

Cfutfiufiaêmuë? Tort negatiö unb h;er pc

ftfip? Stngeftdjtë fofdjer (Srfdjcimingcu aü'er=

bings nod) oon ¦Spiritus ju reben, airiviut
unê füfm; aber ber §umor fommt bei bte*

fer efeftrifdjen Sßfjiloföpljte auf jeinc Soften.
©ehr cflcftifd) (b. b. ausroäblenb, aus 3Ser=

fcfjiebeuem baë 3uirtffenoe au?fucheitb) ift
ber Setter hier roohl faum borgegaitgcn.

*
Söir lefen in einem ©erner SMatt:

JUt 33unbcspräfibcnt Tr. ¦'paab roill ben

2. taub ber Sfmtéftubc in fremben Sanben

oon ftd) fdjüttelu, betoor er ftd) in ber

jürdjerifdjcn Heimat nteberfäDt."

Dcögc baë gute Seifpicl bes .S>errn alt Sun*
bcêprâftbcnt Sr. §aab bei jenen 9îad)at)=

muitg finben, bie ebenfalls ©elegenbeit ba»

ben roerben, Staub trgettb toeldjer ?lrt auë

xHnitsitubcu ber öemeinben, ber Mautouc
ober ber Ctibgenoffcufrtmft oon fiel) ju fd)üt=
teln unb bic bieë, ohne baë fdjöne SSetfpiel,

int Sct)roetStict)aufe felber getan hätten.

*
Tic bcridjtct mtläßticti einer ?fbts»

mahl über beu Lebenslauf beë ©etoäbTten:

Unter onberent erhielt er oon feinem

(iltcntbauë auch, eine fräftige Tofe 2Rut=

tertoiÇ ouf ben Scbcnsrocg."
Soroaë fehlt mir fchon longe. Unb iri) habe

mir jum nächfteit (Meburtëtag auch eine

fotebe Tofe geroünfdjt nebft ben üblichen

Sarbtnen unb (iornid)onë. SSelommt mau
boê toobl aurf) im .Sîonfum?

99ei einem Unfall trug ein 3Jîann eine

grofje Mopfrounbe babon."

^a, mar ber SKann berechtigt, fie babon 51t

tragen? ^d) hätte fie einetoeg lieber liegen
laffen, um fie roar, benn tooju fann mau
l'oroas frijlicfjfich braudjen? Mf

3u beut oon ^felir, äßeingarfner geleiteten

Ougcnbfon^ert in 33afel fdjreibt eine SSaëler

Leitung:

$n fuoppen SBorten fdjtlberte §err Tr.
SBetngartner btn ^nfjalt ber Oper, unb

barauf lief; cr bie îi}a(bcëromontif, bie

bämonifdjen filänge unb ben Sicgcëjubcl

beë SBerfeë 311111 frönettben ^efchfuffc ht
îôitcn 511 feinem anbäditlg la u f e nb e n
PuWtfum fprerijen."

3Benn roir bas Safelbeutfdj um ben ©ro=
fjen SUÎuftfjdal" Ijintm befjerrfdjen rourbeu,
roitrben roir fagen:

".Kai nai, oo br 39a § 1er ^ugenb hätte

mir bos am roeutgichte bängt.

3« 9io. 5 bec 3î.=3f9- \ichi in einem 3lr-
tifel über Ter Wann, ber fett 3Betfjnad)teu
1917 nidjt mehr frfjlief":

Sllejanber Snbrei ift in ber ganjen uu

gorifrijen ¦'cauptftabt eine befanute ^?cr*

fönlidjfeit. Tie xHcr^tc unb ^ournoliftcit
haben über ihn fd)on gattje Ströme oou

Tinte btrgoffen."
Ta roäre es bod) ein größeres SBunbcr,

foenn ber ^ioitit fdjlafett fönnte.

*
,ut einem 3{ücfblirf auf bos ^it1fchoftê=
johr 1929" lefen loir im *.":

Tic Sßoltttf fchreitet auf beut ^ege bes

îBeltfrtebenë fort unb tu allen 2Birtfrfjaf=
ten finb gefunbe Gräfte am 2Bcrf, um
Ungifunbeë unb irfiroicrigfeiten 31t be*

fettigen."
Sßon anberer Seite Iuirb bann loieber über

2tammtifdipoIitifer gcfpöttcft.

Oft unb oft unb biet unb biel toirb in

unfern ÎOÎanôbern fupponiert". TOetftenë

aherttingë fofdje Sadjen, bic unfere Sfrmec

gor nidjt befiht. ïï?âf)renb ber fefeten 39îa-

nöber folftc aber einmal angenommen tt>er=

ben, bafj eine loirfltdj befteh.cnbe ©rüde

fupponiert jerftört fei. Xoê Ieudjtcte bem

Tclephönfer I. nicht ein. Dfufjtg fdjritt er

mit feiner Stange ben îrofjt jtcf)cnb über

bic 33rüdc. Äommt ein ©djiebsrtdjtcr an=

gefprengt. JÇfudjcnb, grimmig: Herrgott
«aprament, loüffeb Sic benn nüb, bafj bic

35rud fupponiert gfprängt ifd)?" $u 5Bc=

füf)f .f»crr Obcrfdjt, i fdjtoimme fupponiert."

y mr ^ %{ Ein feiner
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N-Sen.tSàixier ^perltlt Lw-tger 5 ctt^LISL »-kernet ^ircì rnShi^en, vr-rksiitt

Kürzlich war in einem Bündner Plan m

lesen:

, ein journalistischer M i st mâcher

habe dem Abschluß einer wohltätigen Ak

tion eineu häßlichen Dampser aufgesetzt."

Die schöne Bezeichnung scheint einer weil
verbreiteten Berner Tageszeitung so sebr

eingeleuchtet zn haben, daß auch sie ihrerseits

berichtete, auf eiueu gewissen Passus
des Berwaltnngsbcrichtrs eiuer kantonalen

Regiernng habe sich

. der kommunistische M i st macher

gestürzt, um das schweizerische Offizier^
korps mit Anpöbeleien zu bedenken."

Wic denkst du nun darüber, lieber
Nebelspalter? Jn einem Lande, wo die

Landwirtschaft cine so große Rolle spielt, wie bei

nns, sollte so dünkt mich Mistmacher"

uicht als verächtliche Bezeichnung die-

neu dürfen, ^der sollte der Setzer hier der

eigentliche Miesmacher gewesen sein, wcil cr
dieses Wort im Tuden" nicht gefunden

hat?

Jn demselben Berner Blatt (aber in der

Kleinen" Ausgabe) war kürzlich zu lesen,

daß es schou zu den Zeiten des Jean Paul
cine uegative elektrische Philosophie gegeben

hat. Es hieß da wörtlich:

Er (Jean Paul) sah seine Seele im

Kampf um das Gleichgewicht seiner

negativen elektrischen Philosophie und seines

Positiven elektrischen Enthusiasmus; aus
dcm Aufbrausen beider Spiritus könne

nichts werdeu als Humor."

Ja, nicht wahr, wcnn es doch aegaiive und
vosinve Elektrizität gibt, warum baun nicht
auch elektrische Philosophie und ebensolcher

Enthusiasmus? Dort negativ und hier Pc-

sitiv? Augesichts solcher Erscheinungen aller¬

dings noch vou Spiriins m rl'den. .rscheiut

uns kühn; abcr der Humor komm! bei dieser

elektrischen Philosophie auf seine Koüen.

Sehr eklektisch (d. h. auswählend, ans Ver.
schiedenem das Zutreffende aufsuchend) ist

dcr Setzer hier Wohl kaum vorgegangen.

Wir lesen in einem Berner Blatt:
Alt Bundespräsident Tr. Haab will dm

ârub der Amtsstube iu fremden Landen

von sich schütteln, bevor er sich in der

zürcherischen Heimat niederläßt."

Möge das gute Beispiel des Herrn alt Bum
desPräsident Tr. Haab bei jenen Nachahmung

finden, die ebensalls Gelegenheit
haben iverden. Ztanb irgend welcher Art aus

:'imtsstubeu der Gemeinden, der Kantone
oder der Eidgenossenschaft vvn sich ;n schütteln

und dic dies, ohne das schöne Beispiel,
im ^chweizerhanse selber getan hätten. H,

-«-

Tie O." berichlet anläßlich einer Äbls
wähl über den Lebenslauf des Gewähltem

Unter anderem erbielt er vvn seinem

Elternhaus auch eine kräftige Dvse

Mutterwitz auf den Lebensweg."
Sowas fehlt mir schon lange. Und ich habe

mir zum nächsten Geburtstag auch eine

solche Dose gewünscht nebst den üblichen

Sardinen und Eornichous. Bekommt man
das Wohl auch im Konsum?

Bei einem Unfall trug eiu Mann eine

grosse Kopfwunde davvn."

Ia, war der Mann berechtigt, sie davvn zu

tragen? Ich hätte sie euieweg lieber liegen
lassen, wv sie war, denn wozn kann man
sowas schließlich brauchend 5.,-

Zu dem von Felix Weingartner geleiteten

Iugendkonzert in Basel schreibt eine Basler
Zeitung:

Jn knappen Wonen schilderte Herr Tr.
Weingartner dcn Inhalt der Oper, und

daranf ließ er die Waldcsromautik, die

dämvnischen Klänge nnd den Siegesjubel

des Werkes zum krönenden Beschlusse in
Töneii zu seinem andächtig lausenden.
Pnbliknm sprechen."

Wenn lvir das Baseldeutsch um den Grvßen

Mnsiksaal" herum beherrschen wurdcn,
würden wir sagen:

Nai nai, vv dr Bas ler Engend hätte

mir das am wenigschte dangt.

Jn Nv. ü der N.-Ztg. stcht in cincm
Artikel über Ter Mann, dcr seit Weibnachten

l917 nicht mehr schlies":

Alexander Endrei ist in der ganzen un
garischcn Hauptstadt eiue bekannte

Persönlichkeit. Tie Aerzte und Journalisten
baben über ibn schon ganze Ztrvme vvn
Tinte vergossen."

Ta wäre es dvch ein größeres Wunder,
lvenn der Mann schlafen könnte.

>u> einem Rückblick auf das Wirtschaftsjahr

klW" lesen wir im B":
Tie Politik schreitet auf dem Wege des

Weltfriedens fort »nd in allen Wirtschaften

sind gesunde Kräfte am Werk, um
Uugesuudes und Schwierigkeiten zu be-

fcitigeu."
Bon anderer Seite lvird dann wieder über

Stammtischpolitiker gespöttelt.

Ost und oft und viel und vicl wird in
unsern Manövern supponicrt". Meistens

allerdings solche Sachen, die unsere Armee

gar nicht besitzt. Während dcr letzten

Manöver sollte aber einmal angenommen werden,

daß cinc wirklich bestehende Brücke

supponicrt zerstört sei. Tas leuchtete dem

Tclephönler Z. nicht ein. Ruhig schritt er

mit seiner Stange den Draht ziehend übcr

dic Brücke. Kommt cin Schiedsrichter

angesprengt. Fluchend, grimmig: Herrgott
Tapramcnt, wüssed Tic dcnn nüd, datz dic

Bruck supponicrt gsprängt isch?" Zu
Besäht Hcrr Oberscht, i schwimme supponicrt."

v W^ê ^tìlì /Einer-
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